
Was gibt es Neues?
DSB-NEWS
Glückliche Gesichter bei Vergabe der Rottweil-Munitionsstipendien

Mit Spannung wurde die Vergabe der Rott-
weil-Munitionsstipendien aus dem Hause 
RUAG an erfolgreiche Nachwuchsschützen in 
den Disziplinen Trap und Skeet erwartet. 
Während der Deutschen Meisterschaft teilt 
RUAG traditionell mit, wer die Unterstützung in 
Höhe von insgesamt 20.000 Schuss erhält. In 
der Disziplin Skeet freuten sich die Nach- 
wuchsschützen Lucas Ehrlich (Niedersachsen) 
und Julian Lambers (Westfalen) über jeweils 
5.000 Schuss, die sie jetzt zusätzlich für ihr 
Training zur Verfügung haben.
Hubertus Dowidat, Leiter Technischer Service 
bei RUAG, überreichte im Beisein von Gerhard 
Furnier, Vizepräsident Sport des Deutschen 
Schützenbundes, die begehrten Rottweil-Mu-

nitionsstipendien in der Disziplin Trap. Freuen 
durften sich Christian Westendorf (Westfalen) 
und David Kaurdaus (Sachsen, Foto mitte) 
über ebenfalls 5.000 Schuss der Marke Rott- 
weil 7.5 Spezial Trap.
Das Unternehmen RUAG mit seinen bekannten 
Marken RWS und Rottweil engagiert sich seit 
Jahren als Partner des Deutschen Schützen-
bundes und Mitglied im Förderkreis Wurfschei-
be im Bereich der Nachwuchsförderung. RUAG 
stellt, neben diesen öffentlichkeitswirksamen 
Auszeichnungen, das ganze Jahr über preis-
günstige Wurfscheibenmunition, speziell dem 
Nachwuchs, zur Verfügung. Der Deutsche 
Schützenbund bedankt sich herzlich bei seinem 
Partner RUAG für die tatkräftige Unterstützung.

Kurt Hieber ist schon mehr als 40 
Jahre im Schützenwesen aktiv und 
hat sich seit seinem Vereinsein- 
tritt im Jahr 1967 ganz der Jugend-
arbeit verschrieben. Ohne sein En-
gagement würde die Jugendab- 
teilung des KTSV Hößlinswart in 
Berglen östlich von Stuttgart nicht 
da stehen, wo sie heute steht.
Hieber betreut eine Personen- 
gruppe, die sich wie keine andere 
in den letzten vier Jahrzehnten in 
ihrem Verhalten, Meinungs- und 
Persönlichkeitsbild geändert hat. 
Trotzdem hat er es immer wieder 
geschafft, durch Einfühlungsver-
mögen und „Zuhören können“ ei- 
nen guten Draht zu den Jugend-
lichen aufzubauen. Nicht umsonst 

nennen ihn seine Schützlinge „die 
gute Seele der Jugend“, denn neben 
dem Sport vermittelt Kurt Hieber 
auch moralische Werte und das 
faire Miteinander. 
So war es nur konsequent, dass 
sein Nachwuchs 2001 den „Fair- 
play-Preis“ der Kreissparkasse 
Waiblingen gewann. Neben dieser 
Auszeichnung steht der sportliche 
Erfolg. Dank Hiebers Engagement 

holte die Schützenjugend Hößlins-
wart bereits zahlreiche Medaillen 
bei Kreis-, Bezirks, Württember-
gischen- und Deutschen Meister-
schaften. 
Auch für junge Schützen aus an-
deren Vereinen hat er immer ein 
offenes Ohr und einen guten Rat. 
Menschen wie Kurt Hieber sorgen 
durch ihr ehrenamtliches Engage-
ment dafür, dass junge Menschen 
sich im Verein zu Hause fühlen 
können – deshalb hat er sich die 
Auszeichnung als „Stiller Star“ 
redlich verdient.

Die gute seele der Jugend

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

Die Trapschützen Christian Westendorf 
und David Kaurdaus (v.re.) freuten  
sich über die Munitionsstipendien, die  
Hubertus Dowidat in Form von Urkunden 
überreichte.


